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       Heirat am 21.11.1719 in Unterstinkenbrunn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

URURGROSSMUTTER 
 
Agnes  

URGROSSVATER 
 
Hans (Johannes bzw.  Hannß) Hummel 
geb.: 27.05.1683 in Hagenberg 
gest.: 01.05.1753 in Unterstinkenbrunn 
       Niederösterreich 

Gertraud Obermayr (in 1. Ehe) 
 
geb. 1692, Vater: Lucas Obermayr 
gest.: 18.08.1719 in Unterstinkenbrunn 
Kinder: Magdalena geboren 1713 
 Christina geboren 1715 

URGROSSMUTTER 
 
Maria Magdalena Schürck (in 2. Ehe) 
geboren 1699 in Patzmannsdorf 
gest.: 25.03.1734 in Unterstinkenbrunn 

Catharina und 
Barbara  1724 - 
... 

Josephus 
1721 - 1721 

Ulrich 
1722 - ... 

Maria (?) 
1723 - 1745 

Casparus 
1728 - 1809 

Adamus 
1734 - 1734 

Gertrudis 
1732 - ... 

URURGROSSVATER 
 
Thomas Schürck (Schünck!) 
geb. in Patzmannsdorf 

URURGROSSVATER 
URURGROSSMUTTER 
 
Peter Hummel, 
geb.: 06.06.1650 in Gnaden-
dorf, gest.: 14.01.1706 in Ha-
genberg, verh. mit Magdalena 
Poyer, war 1695 u. 1698 Dorf-
richter in Hagenbach 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heirat am 25.05.1751 
in Unterstinkenbrunn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heirat am 15.07 1778 in Preßburg 
Geburtshaus: Kleine Hutterergasse 50 (heute Klobucnicka ulica) in Preßburg 

Das Hinterhofhaus wird nach 1960 Museum 
 

• 14.11.1778  Johann Nepomuk Hummel 
 

1780 Übersiedlung der Familie Hummel nach Wartberg (heute Senec)  
wo der Vater die Stelle eines Musikmeisters am Militärstift annimmt 

GROSSVATER: 
 
Casparus Hummel 
(Caspar, Melchior, Balthasar waren Nicknamen!) 
geboren 02.01.1728 
in Unterstinkenbrunn / Niederösterreich 
besitzt Wirtshaus, Krämerei und  
Landwirtschaft in Unterstinkenbrunn 
gest.: 24.10.1809 in Unterstinkenbrunn 

GROSSMUTTER : 
 
Eleonora Gross (in 1. Ehe) 
geboren 1726 in Wultendorf 
gest.: 02.11.1762 in Unterstinkenbrunn 

ältester Sohn : 
 

Gregorius  1752 - 1753 

viertältester Sohn : 
 

Stephan  1759 - 1761 

VATER (zweitältester Sohn) : 
 
Johannes Hummel 
geboren 31.05.1754 
in Unterstinkenbrunn, Bezirk Mistelbach 
Musiklehrer später Orchesterdirektor  
in der Hauptstadt Preßburg und  
Musikdirektor an der Wieden in Wien, 
gestorben 20.12.1828 in Jena 

MUTTER : 
 
Margarethe Sommer 
geboren 1751 in Preßburg 
 
(Witwe des verstorbenen Perückenmachers 
Josef Ludwig – Heirat war am 28.07.1771) 
gestorben 09.12.1839  

drittältester Sohn 
 

Gregorius II  1756 - … 

 
Magdalena (Helena) Harrer (in 2. Ehe) 
geb.: 05.04.1743 in Unterstinkenbrunn 
Tochter von 
Antonius Harrer  1695 – 1772 
und Maria Veith  1704 – 1764 
gestorben 03.11.1788 
Heirat 01.02.1763 
Kinder: Melchior 1762 (ist eher  

E. Gross zugeordnet) 
 Balthasar !764 – 1764 
 Anna Catharina 1765 - … 
 Joseph 1769 - … 
 Maria Elisabetha 1772 - … 
 Balthasar II 1774 - … 
 Casparus Franciscus de Paola 

1777 - … (heiratet am 24.07. 
1799 Anna Maria Führing) 
Aloysius 1780 - … 
Joannes Michael 1781 – 1781 
Anna Barbara 1782 - … 
Matthäus 1785 - … 

Matthias Gross 
geb. in Wultendorf 

Elisabetha  

jüngster Sohn : 
 

Melchior 21.01.1762 - ? 



 
Übersiedlung der Familie Hummel im Jahre 1786 nach Wien,  

wo der Vater die Stelle eines Musikdirektors  
an Emanuel Schikaneders Theater an der Wieden  annimmt 

 
Ausbildung bei Wolfgang Amadeus Mozart von 1786 bis 1788 

 
1. Konzertreise mit seinem Vater von 1788 bis 1793 

Deutschland, Dänemark, Schottland, England, Holland 
 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 - 1791) stirbt am 05.12.1791 in Wien 
 

Konzertmeister in Eisenstadt 1803 – 1811  
als Stellvertreter von Joseph Haydn (1732-1809) 

 
Hummels Lehrer Joseph Haydn stirbt am 31.05.1809 in Wien 
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Elisabeth Diemand 
*1756 - 1840 

Joseph Röckel 
um 1758 - 1827 
(Strumpfwirker in Neunburg 
vorm Wald, Oberpfalz) 

Magdalena  
Sommer 

Andreas Diemand 
Wirkermeister u. 
Ratsherr 

Kaspar Röckel 
Str.-Wirker in 
Unterauerbach 

Marie Barbara 

Maria Josepha (*18.09.1780) 

Johann Michael *2.09.1781 
wurde testamentarisch von 
Hummel bedacht. 
 

Joseph August *26.08.1783, +19.09.1870 in 
Köthen. Ein Freund von Beethoven, er sang 
1806 den 1. Florestan in Beethovens Fidelio. 
Seine Söhne, Karl August Röckel (1814–
1876) und Eduard Röckel (1816–1899) wa-
ren Schüler Hummels. Karl August war ein 
Freund Richard Wagners, Eduard ging 1832 
nach London. 

Johann Andreas *22.05.1785 

Anna Margarethe *10.07.1786 

Johann Andreas *12.07.1788 

Joseph Alexander *24.04.1790 

Maria Eva *1793 (siehe unten) 
später: Maria Eva Elisabeth 

Die Zwillinge Joseph Johann 
und Johann Anton *7.03.1795 

Johann Alois * 30.05. 1797 

Eva Elisabeth *29.08.1798 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vermählung am 16.05.1813 in Wien  
In der Pfarrkirche St. Joseph ob der Laimgrube 

Trauzeugen waren Antonio Salieri (1750 – 1825) u. Franz Burtner; 
 

wohnt bei seinen Eltern in Wien, Brandstätt Nr. 671 
 

Geburt des Sohnes Eduard Joseph 
am 09.05.1814 in Wien 

 
Wiener Kongress 18.09.1814 - 09.06.1815 

 
Hummel begegnet am 09.04.1816 C.M. von Weber in Prag 

 
Hofkapellmeister in Stuttgart 1816 - 1818 

 
Hofkapellmeister in Weimar 1819 – 1837 

Ernennungsdekret durch Großherzog Karl August 14.01.1819 
 

Bezug des Moritzschen Hauses in der Vorwerksgasse,  
der heutigen Marstallstraße 3 

 
Aufnahme am 07.09.1819 in die Freimaurer Loge 

Amalia zu den Drei Rosen in Weimar 
 

Geburt des Sohnes Carl Maria Nicolaus  
am 31.08.1821 in Weimar 

 
Der 11-jährige Franz Liszt (1811-1886) führt am 01.12.1822 in Wien 

Hummels Klavierkonzert a-Moll op. 85 auf 
 

Erwerb Marienstraße 8 am 25.05.1823 
Ehemals: Vor dem Frauentore 

 
Hummels Eltern lebten später in Jena, der Vater ist dort verstorben. 

Die Schwiegereltern verlassen 1823 Neuenburg und ziehen nach Wien. 
 

Franz Grillparzer (1791-1872) weilt einige Tage in Weimar bei  
Goethe und Hummel (Abreise 02.10.1826) 

 
Abschiedsbesuch am 23.03.1827 bei Ludwig van Beethoven (1770-1827) 

 
Ludwig van Beethoven (1770-1827) stirbt am 26.03.1827 in Wien 

JOHANN NEPOMUK HUMMEL 
 
geboren 14.11.1778 in Preßburg 
Klaviervirtuose, Komponist und Groß- 
herzoglicher Hofkapellmeister 
gestorben 17.10.1837 in Weimar. 
Grabstätte: Hist. Friedhof in Weimar 
 

MARIA EVA ELISABETH RÖCKEL 
 
geboren 15.03.1793 in Neunburg vorm Wald (als 
eine von insgesamt 12 Geschwistern, getauft als 
Maria Eva Röckel) Sängerin am K.K. Hoftheater 
in der Burg, gestorben 03.03.1883 in Weimar. 
Grabstätte: Hist. Friedhof in Weimar. 
 



 
Begegnung im April 1828 mit Frederic Chopin (1810-1849) in Warschau 

 
Franz Schubert (1797-1828) stirbt am 19.11.1828 in Wien 

 
Niccolò Paganini (1782-1840) weilt am 30.10.1829 in Weimar 

 
Letzte Konzertreise 1834 u.a. nach Wien und Preßburg 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heirat am 15.02.1841 in der Stadtkirche zu Weimar 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. SOHN 
 
Eduard Joseph 
geboren 09.05.1814 in Wien  
(gleichentags getauft) 
gestorben im März 1892 in Troy  
( US-Bundesstaat New York) 

2. SOHN 
 
Carl Maria Nicolaus 
geboren 31.08.1821 in Weimar 
gestorben 16.06.1906 in Berka 
 
Das Sterbejahr wird in der Literatur 
falscher Weise oft mit 1907 angegeben 

1. SOHN 
 
Eduard Joseph 
geboren 09.05.1814 in Wien 
Ausbildung beim Vater, bei Carl Czerny u. 
Ignaz von Seyfried (ab 1832 Lehre als 
Musikverleger bei Tobias Haslinger in 
Wien) Musiker, Komponist und Pianist, 
1838/9 in London, Kapellmeister ab 1844 
in Augsburg, Ansbach,  Brünn, Troppau 
und ab 1874 in Wien 
gestorben März 1892 in Troy, USA 
bei seinem Sohn aus 2. Ehe, Alphons 
 

Schwiegertochter 
 
Auguste Coudray 
geboren 08.09.1816 in Weimar 
(Tochter des Baudirektors Clemens 
Wenzeslaus Coudray, 1775 – 1845) 
gestorben 22.04.1844 in Weimar 
bei der Geburt der Tochter Auguste 
Grabstätte: Hist. Friedhof in Weimar 
 

Enkeltochter 
 
Johanna (Johanne) 
geboren 28.02.1842 in Weimar 
gestorben 13.10.1927 in Weimar 
(verkauft unmittelbar nach dem Tod 
ihrer Großmutter Elisabeth die Eigen-
tumsrechte von 29 Kompositionen 
(WoO) an Haslinger, Wien) 
Grabstätte: Hist. Friedhof in Weimar 
 

Enkeltochter 
 
Auguste 
geboren 22.04.1844 
in Weimar 
gestorben 05.08.1918 
in Weimar 
Grabstätte: Hist. Friedhof 

Enkelsohn 
 
Alphons 
Stiefbruder von Johanna  
und Auguste, 
gestorben in Amerika 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heirat am 15.08.1845 in Weimar 
 

Im Herbst 1887 wird in Preßburg vor dem Stadttheater,  
dem heutigen Nationaltheater und Opernhaus, ein Hummel-Denkmal enthüllt. 

Die Büste incl. Monument hat der gebürtige Preßburger  
Viktor Oskar Tilgner (1844 – 1896) angefertigt. 

 
Goldene Hochzeit am 15.08.1895 mit  

feierlicher Enthüllung des Hummel-Denkmales am  
Deutschen Nationaltheater, einem Geschenk der Stadt Preßburg. 

Die Bronzebüste war durch den Wiener Bildhauer und Medailleur 
Franz Xaver Pönninger (1832 – 1906) geschaffen worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Heirat am 25.01.1896 in Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. SOHN 
 
Carl Maria Nicolaus 
geboren 31.08.1821 in Weimar, 
Taufpate: Carl Maria von Weber. 
Landschaftsmaler, Ausbildung bei  
Carl August Schwerdgeburth (1765-1877), 
bedeutendster Schüler von Friedrich Preller 
d.Ä. (1804-1878), Professor 
an der Mal- u. Zeichenschule Weimar, 
gestorben 16.06.1906 in Berka, 
Grabstätte: Neuer Friedhof in Weimar 

Schwiegertochter  
 
Alexandra Ernestine Maria Völkel 
geboren 10.03.1825 in Weimar 
Tochter des Julius Adolf Völkel (1780-1846) 
Hofrat, Jurist und Geheimsekretär der  
Großherzogin Maria Pawlowna (1786-1859) 
(die Patin bei Alexandras Konfirmation war) 
und der Henriette Sophia Völkel  
geb. Waitz (1795-1883) 
gestorben 04.07.1911 in Weimar 
Grabstätte: Historischer Friedhof in Weimar 
 

1. ENKELSOHN 
 
Johann (Hans) 
geboren 20.05.1846 
Geheimer Sanitätsrat in 
Weimar (unverheiratet) 
gestorben 03.02.1929 
in Mönchengladbach 
 
 
 

2. ENKELSOHN 
 
Carl Walther Eduard Ludwig  
geboren 05.06.1854 in Weimar 
Justizrat Amtsgerichtsrat in Berlin 
wohnhaft in Berlin - Schöneberg 
gestorben 08.07.1939 

 
Johanna Franziska 
Margareta Emmermann  

URENKEL 
Johann Nepomuk Wilhelm   
geboren 26.05.1897  
Doktor der Philosopie 
(unverheiratet)  
wohnhaft in Berlin – Schöneberg 
gestorben 04.02.1944 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Heirat am 18.11.1901 in Magdeburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. ENKELSOHN 
 
Hugo Karl August Wilhelm   
(falsche Angaben bei Kopitz) 
geboren 28.07.1862 in Weimar  
Kaufmann und Chemiker, erwirbt 1912 in 
Florenz die Villa „La Selva“ in der Via del 
Pergolino 16 und bewahrt dort den Hummel-
Nachlass, der seinem Vater zugesprochen 
war, auf. Künftig kultureller Treffpunkt in 
Florenz  
gestorben 14.11.1934 in Florenz 
Grabstätte: Friedhof Allori in Florenz 
Gedenktafel auf der Grabstätte seines Vaters 
Carl, Hauptfriedhof in Weimar 
 

 
Margaretha Emanuela Karoline  
Schwabe  
geboren 30.05.1881 in Baden bei Wien 
wohnhaft in Magdeburg, Kaiserstraße 43. 
Tochter des Ingenieurs Heinrich Wilhelm 
Schwabe aus Magdeburg – Buckau  
und der  
Ehefrau Cecilia Anna Maria Heidmann 

URENKEL 
 

Wilhelm Carl Johann Nepomuk 
später in den USA: William (Bill !) 
geboren 05.10.1902 in Weimar 
wohnhaft in der Hummelstraße 5 
gestorben nach 1995 in Los Angeles 
Gymnasium Weimar und Uni Jena, 
1924 Auswanderung in die USA, 
lebte in Fallbrook und Viesta (CA). Ge-
meinsam mit Mike & Yvonne und seinem 
Freund Joel Sachs besuchen sie 1985? 
Weimar und ersuchen beim Kulturbund die 
Rückgabe von 52 Gemälden des Großva-
ters Carl. Sie werden unterrichtet, dass es 
der DDR untersagt ist Kulturgüter heraus 
zu geben. Nach der politischen Wende 
1989 erhält William die Marienstraße 8 in 
Weimar und veräußert diese 1995 ebenso, 
wie 49 Gemälde des Großvaters Carl, die 
ihm auf entsprechenden Antrag vom 
Schlossmuseum Weimar rückübertragen 
wurden. Als Dank für deren Aufbewahrung 
überlässt er dem Museum drei Gemälde.  
 

 
Ruth 
eine Amerikanerin 
in deren zweiter Ehe 

URURENKEL 
 
Michael (Mike !) 
(William Malon *01.06.1940 in Los Angeles?) 
ist Adoptivsohn von William und weilte mit ihm 
und beider Ehefrauen im November 1978 in  
Weimar anlässlich der Feierlichkeiten zum 200. 
Geburtstag von Johann Nepomuk Hummel   
gest.: 2012 in Californien/USA 

URENKELIN 
 
Maria 
geboren 09.06.1905 in Hamburg 
gestorben 21.08.1975 in Florenz 
Marias Onkel Edwin Redslob (1884-1973) 
verheiratet mit Charlotte Hardtmuth, einer 
Urenkelin von Julius Adolf Völkel, leitet 1970 
die Überlassung des Hummel-Nachlasses an 
das Goethe-Museum Düsseldorf ein. Dieses 
erwirbt nach Marias plötzlichem Tod von 
derem Erben den gesamten dort lagernden 
Nachlass des J.N. Hummel. 
Grabstätte: Friedhof Allori in Florenz 
 
 

 
Yvonne  
Eine Kanadierin (lebt in Los Angeles), 
überlässt dem Winnipeg Symphony Or-
chestra im Dezember 2010 das Kinderkla-
vier von J.N. Hummel. Das 1790 in Eng-
land hergestellte kleine Übungsklavier 
begleitete den Wunderknaben Hummel bei 
seinen Konzertreisen durch Europa. 
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